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Einleitung 

 

Willkommen zur Anleitung über den Import von Buchungen und Personenkonten in 

BMD 5.5. 

 

Als Ergänzung empfehlen wir die Anleitungen von BMD für die beiden 

Schnittstellenprogramme pr08 (Import Buchungen) und pr08i (Import 

Personenkonten). 

 

Diese Anleitungen können sowohl von der BMD-Homepage unter www.bmd.at als 

auch bei uns erhalten werden. 

 

Gerne möchten wir Sie zu unserer Homepage www.simplesoft.at einladen, wo Sie sich 

zahlreiche weitere kostenlose BMD-Skripten downloaden können. 

 

Wir wünschen Ihnen ein erfolgreiches Arbeiten ! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.bmd.at
http://www.simplesoft.at
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1. IMPORT VON BUCHUNGEN IN BMD 
 

BMD erlaubt sowohl den Import mit fixer Feldlänge als auch mit variabler Feldlänge. Wir 

empfehlen das Arbeiten mit der hier beschriebenen variablen Feldlänge. Mehr über den Import 

mit fixer Feldlänge finden Sie in der BMD-Anleitung zum Importprogramm pr08. 
 

Nachfolgender Screenshot zeigt eine in BMD einspielbare Text-Datei, wie sie von unserer 

Buchhaltungssoftware Simplefibu erzeugt wird. Als Trennzeichen bevorzugen wir den 

Tabulator, da Kommata und Semikolons bisweilen in Firmennamen bzw. im Buchungstext 

vorkommen können und den Satzaufbau stören würden.  
 

So sieht z.B. ein Importfile einer Kassa aus, in der Erlöse und Aufwendungen gebucht sind: 
 

 
 

Und hier ein AR-Importfile: 
 

 
 

Der nächste Screenshot zeigt 2 ERs (Belegnummer 1 und 500), 2 ARs (Belegnummer 2 und 

501) und die Verbuchung der Zahlung dieser Rechnungen in der Bank: 
 

 
 

Man sieht, dass jede Importdatei mit einer Überschriftenzeile für die Definition des 

Satzaufbaus beginnen muss. Die Reihenfolge der Felder ist dabei egal. 
 

Die nachfolgend beschriebenen Felder findet man auch in der BMD-Anleitung zu pr08.  
 

A. Belegnummer  

Feld belegnr: bitte hier nur numerische Werte übergeben. 
 

B. Belegdatum  

Das Feld belegdat benötigt das BMD-eigene Datums-Format yyyymmdd - also zB 

20101231 für den 31.12.2010 
 

C. Externe Belegnummer  

Das Feld extbelegnr dient bei Eingangsrechnungen (ER) zum manuellen Zuordnen 

der Zahlung. Es ist nicht verpflichtend, kann aber, wenn es im Quellsystem vorhanden 

ist, mit übergeben werden. 
 

D. Betrag  

Das Feld betrag erhält bitte immer nur den Nettobetrag, da die Steuer ohnedies 

zusätzlich übergeben wird. (Bei Buchungen mit 0 % ist Nettobetrag=Bruttobetrag.) 
 

Bei AR-Erlösen und ER-Gutschriften ist der Betrag immer negativ (=Haben-Buchung 

auf dem Konto). Bei AR-Gutschriften und normalen ERs ist der Betrag positiv (=Soll-

Buchung auf dem Konto). 
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E. Buchungscode 

 

Dieser gibt an, ob das Konto im Soll (Wert 1) oder im Haben (Wert 2) bebucht wird. 

Bei normalen AR-Erlösen und ER-Gutschriften ist der Buchungscode (Feld bucod) 2 - 

bei AR-Gutschriften und normalen ERs ist er 1. (Anmerkung: der Buchungscode 

steuert nur das im Journal angezeigte S oder H und ist daher nur kosmetischer Natur 

- ausschlaggebend für Soll/Haben-Wirksamkeit ist nur das Vorzeichen beim Betrag.) 
 

F. Steuercode  

 

Das Feld steucod ist bei österreichischen Erlösen mit normaler Umsatzsteuer immer mit 3 zu 

übergeben. Dies gilt auch beim Ausstellen von Gutschriften zu AR's, die ein "Negativerlös" 

(Erlösminderung) sind.  

 

Der Steuercode bei Eingangsrechnungen aus Österreich mit 0, 10 oder 20 % Vorsteuer ist 

immer 0; (0 bedeutet Vorsteuer). 

 

Nachfolgende Liste enthält alle möglichen Fälle in der Umsatzsteuer, wobei die in der Regel 

vorkommenden fett markiert sind. 
 

ERLÖSE 

            1 �           Ist-Umsatzsteuer (im Falle der eher seltenen IST-Versteuerung) 

             3 �          Soll-Umsatzsteuer (= normale Umsatzsteuer) 

             7 �          innergemeinschaftliche Lieferung 

            17 �         Steuerfreie Bauleistung (Erlös) § 19 1a 

            57 �         Umsätze § 19/1c+d - Schrott / Abfall / Strom / Gas 

            77 �         Erträge grenzüberschreitende Leistungen EU 
             

AUFWÄNDE 

            0 �  Vorsteuer oder keine Steuer 

            8 �   Einkauf innergemeinschaftlicher Erwerb wenn kein VSt-Abzug besteht 

            9 �  Einkauf innergemeinschaftlicher Erwerb wenn VSt-Abzug besteht 

            18 � Reverse Charge ohne Vorsteuer (wenn Leistungen aus Drittland) 

            19 � Reverse Charge mit Vorsteuer (wenn Leistungen aus Drittland) 

            28 � Einkauf Bauleistungen ohne Vorsteuer 

            29 � Einkauf Bauleistungen normal mit Vorsteuer 

            48 � Aufwand §19/1b ohne VSt-Abzug - Sicherungseigentum� 

            49 � Aufwand §19/1b mit VSt-Abzug - Sicherungseigentum 

            58 � Aufwand §19/d ohne VSt-Abzug - Schrott und Abfallstoffe 

            59 � Aufwand §19/d mit VSt-Abzug - Schrott und Abfallstoffe 

            68 � Aufwand §19/1c ohne VSt-Abzug - Lieferung Strom, Erdgas 

            69 � Aufwand §19/1c mit VSt-Abzug - - Lieferung Strom, Erdgas 

            78 � Aufwände Sonstige Leistungen EU ohne VSt-Abzug 

            79 � Aufwände Sonstige Leistungen EU mit VSt-Abzug 

 

G./H. Gegenkonto und Konto 

 
Das Gegenkonto (Feld gkto) und das Konto (Feld konto) müssen immer übergeben werden.  

 

Wichtig ist, dass das G&V-Konto (daher das Erlös- bzw Aufwand-Sachkonto) IMMER als Konto 

übergeben wird und nie als Gegenkonto (da in BMD nur am Konto die Entsteuerung mit der 

Umsatzsteuer / Vorsteuer erfolgen kann). 

 

Das Gegenkonto enthält daher immer das Personenkonto bzw ein Bestands-Sachkonto. 
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Einzelne Buchungszeile pro Beleg 

 

BSP1: Eine normale AR z.B. mit dem Erlöskonto 4200 und dem Kundenkonto 200000 wird mit 

dem Konto 4200 und dem Gegenkonto 200000 übergeben. 

 

BSP2: Eine normale ER wird z.B. mit dem Konto 7500 und dem Gegenkonto 300000 

übergeben. 

 

In BSP1 und BSP2 wird jeweils nur eine Buchungszeile übergeben, die sowohl das Sachkonto 

als auch das Personenkonto enthält. 

 

 

Mehrere Buchungszeilen pro Beleg  

 

Bei nachfolgenden Fällen muss mehr als eine Buchungszeile pro Beleg (ER, AR) an BMD 

übergeben werden, da der Import von BMD keine Splittbuchungen, sondern nur einzelne 

Buchungen erlaubt: 

 

BSP3: Eine Ausgangsrechnung muss auf 2 Erlöskonten aufgetrennt werden, da 2 verschiedene 

Umsatzsteuerprozentsätze zur Anwendung kommen. 

 

In diesem Fall wird zuerst eine Buchungszeile für die Buchung am Kundenkonto übergeben. 

Das Kundenkonto ist wie immer im Feld Gegenkonto. Als Konto wird ein neutrales 

Durchläuferkonto - zb 9970 - verwendet. Der Steuercode dieser Buchung ist immer Null - der 

Betrag ist immer der Bruttobetrag. 

 

Danach folgen zwei weitere Buchungszeilen, die im Feld Konto jeweils das richtige Erlöskonto 

enthalten und im Feld Gegenkonto verwendet man erneut das neutrale Durchläuferkonto 9970. 

(In Summe hat das Durchläuferkonto 9970 nach diesen drei Buchungen wieder den Saldo Null, 

da es einmal im Haben und danach zweimal mit den Teilbeträgen im Soll bebucht worden ist.) 

 

BSP4: Eine Eingangsrechnung wird auf ein Aufwandkonto jedoch auf mehrere Kostenstellen 

aufgetrennt.  

 

Wieder gibt es eine erste Buchungszeile, die nur das Personenkonto - den Lieferanten - im Feld 

Gegenkonto übergibt und im Feld Konto wieder ein neutrales Durchläuferkonto (z.B. 9980) 

verwendet. Der Steuercode ist wieder Null und es wird der gesamte Bruttobetrag übergeben. 

 

Danach folgen je Kostenstelle einzelne Buchungszeilen, die im Feld Konto das Aufwandkonto 

und im Feld Gegenkonto das Durchläuferkonto 9980 übergeben. 

 

 

I. Steuersatz 

 

Das Feld mwst ist je nach Steuersatz (egal ob Umsatzsteuer oder Vorsteuer) mit dem 

Umsatzsteuerprozentsatz zu befüllen: daher 0, 10 oder 20.  

 

Verwendet eine ER mehrere Steuersätze (z.B. ein Anteil mit 20 % und ein Anteil mit 10%), 

müssen - im Gegensatz zu den ARs mit den verschiedenen Erlöskonten je USt-Prozentsatz - 

keine mehrfachen Buchungszeilen je Vorsteuer-Prozentsatz übergeben werden.  

 

Es reicht eine einzelne Buchungszeile zu übergeben und im Feld mwst als Steuersatz 88 zu 

übergeben, der von BMD als gemischter Steuersatz interpretiert wird. 
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J. Steuerbetrag 

 

Das Feld steuer muss den Steuerbetrag enthalten. Bei Erlösen und 10% oder 20% USt ist es 

der Umsatzsteuerbetrag. Bei Aufwendungen ist es der entsprechende Vorsteuerbetrag.  

 

Wichtig: das Vorzeichen des Steuerbetrags muss immer gleich sein wie beim Feld betrag: 

 

Daher bei normalen Erlösen und ER-Gutschriften immer negativ - und bei normalen Aufwänden 

und AR-Gutschriften immer positiv. Es gibt aber folgende zwei Ausnahmen: 

 

Bitte auf die Sonderfälle des innergemeinschaftlichen Erwerbes und des Überganges der 

Steuerschuld (reverse charge) achten, wo der Steuerbetrag immer genau gegenteilig zum 

Betrag sein muss, da bei diesen Fällen - trotz Einkauf - eine Steuerschuld begründet wird. 

(BMD gleicht diese ohnedies automatisch über den Vorsteuerabzug sofort wieder aus.) 

 

K. Buchungstext 

 

Das Feld text enthält den Buchungstext.  

 

L. Gegenbuchkennzeichen 

 

Das Feld gegenbuchkz befüllen Sie bitte immer mit E - es bedeutet, dass in BMD eine 

Einzelgegenbuchung ausgelöst wird. 

 

M. Verbuchkennzeichen 

 

Das Feld verbuchkz füllen Sie bitte immer mit A aus - es bedeutet, dass BMD beim Import 

eine variable Datensatzlänge erlaubt. 

 

N. Kostenstelle 

 

Im Feld kost wird im Normalfall die numerische Kostenstelle übergeben. 

 

Des Feld kost hat in BMD jedoch eine Doppelnatur.  

 

Bei Buchungen auf Erlös- oder Aufwandkonten (ARs + ERs) wird in ihm die betreffende 

Kostenstelle übergeben. 

 

Bei Buchungen, wo diese Rechnungen bezahlt werden (daher in Regel in der Bank), wird in 

diesem Feld kost die OP-Nummer zum Abstatten (Ausgleich des OPs) übergeben. Die OP-

Nummer ist die ursprüngliche Belegnummer. (Daher bei ARs die ursprüngliche AR-Rg-Nr. und 

bei ERs die interne ER-Belegnummer.) 

 

Siehe auch den 2. Screenshot auf Seite 4 hier und die Übergabe der Belegnummern 1, 2, 500 

und 501 im kost-Feld beim Buchen der Bank. 

 

O. Buchungssymbol 

 

Das Buchungssymbol - AR, ER, KA, BK � - wird im Feld symbol übergeben. 

 

P. Buchungsdatum 

 

Das Feld buchdat enthält bitte immer den aktuell Monatsletzten. Die Kassabewegungen des 

Jänners 2010 erhalten 20100131 - der Februar: 20100228. 

 

Das Buchungsdatum ist maßgeblich für die Buchungsperiode und damit für die UVA-Periode. 
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2. IMPORT DES PERSONENKONTENSTAMMS IN BMD 

 

Die meist regelmäßig neu hinzukommenden Kunden- und Lieferantenkonten werden im 

Optimalfall ebenfalls für den Import in BMD zur Verfügung gestellt, um die betreffenden 

Kontostammdaten nicht manuell erfassen zu müssen. 

 

Gerade wenn in BMD Auswertungen / Kontrollen für die UVA, die Zusammenfassende Meldung 

und dergleichen gemacht werden sollen, sind folgende Stammdaten zu übergeben, die in BMD 

mit dem Programm pr08i importiert werden können: 

 

 

A. Kontonummer 

 

Die 5-9 stellige Personenkontonummer. 

 

B. Matchcode 

 

Wenn möglich sollten hier die ersten 10 Zeichen des Personenkontennamens in 

Grossbuchstaben an BMD übergeben werden. Dies hilft beim Buchen für den schnellen Aufruf 

eines Personenkontos über die Eingabe der ersten Zeichen des Kontonamens. 

 

BSP: Der Lieferant Schönbrunner Gmbh wird als SCHÖNBRUNN übergeben. 

 

C. Name  

 

Dies ist nun der eigentliche Name des Lieferanten / Kunden. 

 

D. Strasse 

 

Hier wird die Straße übergeben. 

 

E. Postleitzahl 

 

Dieses Feld enthält die Postleitzahl. 

 

F. Ort 

 

Hier wird der Name des Orts übergeben. 

 

G. Staat 

 

Hier übergibt man das Kürzel des betreffenden Landes - für Österreich ist dies AT, für 

Deutschland DE � 

 

Details über alle Landesabkürzungen sind im Anhang A aufgelistet. 

 

H. UID-Nummer 

 

Hier wird die UID-Nummer des Kunden / Lieferanten übergeben. 
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Satzaufbau 

 

Im Gegensatz zu den Buchungen wird beim Personenkontostamm keine Überschriftenzeile mit 

den Infos zum Satzaufbau der Datei an BMD übergeben. 

 

Vielmehr muss hier einmal der Aufbau des Importfiles in pr08i in der Feldauswahl fix angelegt 

werden. 

 

Wenn die Reihenfolge der Daten gleich ist wie auf der vorigen Seite, können die 

Personenstammdaten ohne Anpassung direkt bei uns eingespielt werden. 

 

Im Optimalfall wird im Importfile wieder der Tabulator als Trennzeichen verwendet, damit 

Kommata und Semikolons, die eventuell im Firmennamen vorkommen, den Datensatzaufbau 

nicht irritieren. 

 

Eine solche Import-Datei - in Excel geöffnet - kann z.B. so aussehen: 

 

 
 

 

 

Wir wünschen ein gutes Gelingen beim Programmieren der Schnittstelle ! 
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Anhang A - Die Landesabkürzungen für den BMD-Import 

 

In der nachfolgenden Liste sieht man, welcher Wert im STAATEN-Feld an BMD übergeben 

werden muss. Es handelt sich immer um den Wert in der letzten Spalt INTR: also z.B. AT für 

Österreich, CH für Schweiz etc� 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit - wir wünschen ein erfreuliches Arbeiten ! 

 


